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Übersicht Bevölkerungsbefragung zur Kommunikation mit Massnahmen 
 
Thema Ergebnisse  Handlungsempfehlungen  Massnahmen Bemerkungen 

1. Umfang der Kom-
munikation 

Die Gemeinde Herisau dürfte 
eher mehr kommunizieren. 
Die Befragung zeigt, dass ein 
Bedürfnis nach mehr Infor-
mationen über Veranstaltun-
gen der Gemeinde vorhanden 
ist und dass über grössere po-
litische Vorlagen sowie aktu-
elle Geschäfte des Gemeinde-
rats vertiefter informiert wer-
den sollte sowie nicht nur 
über Erfolge, sondern auch 
über Zwischenschritte und 
Misserfolge. 

Vertieft kommunizieren. Die Menge der Medienmittei-
lungen (MM) soll nicht 
grundsätzlich erhöht werden. 
Aber sie darf leicht steigen. So 
sollen vermehrt auch MM zu 
Projekt-Zwischenständen  
(oder -Abbrüchen) publiziert 
werden. 

Die Gemeinde verschickt 
etwa 100 MM pro Jahr. Für 
die Hälfte der Befragten 
reicht das. Es fragt sich auch, 
ob nicht vor allem sehr Inte-
ressierte an der Umfrage teil-
genommen haben. Diese ha-
ben allenfalls höhere Erwar-
tungen an die Häufigkeit und 
Tiefe unserer Kommunika-
tion als der Durchschnitt. 
Manchmal werden die Mel-
dungen auch übersehen, viel-
leicht auch, weil sie nicht auf 
Social Media auftauchen.  
Es gibt auch eine Holschuld, 
jeder kann die Newsletter 
abonnieren. 

2. Art der Kommuni-
kation 

Herisau kommuniziert eher 
verständlich, eher nicht so 
transparent und man findet 
die Informationen eher weni-
ger gut auf. 

Aktiv, zeitnah und transpa-
rent kommunizieren. 

-- Diese Forderungen werden 
bereits erfüllt. Allerdings ist 
bezüglich Transparenz 
manchmal nicht so viel mög-
lich wie gewünscht (Bsp. Ver-
handlungen Nordhalden). 

3. Webseite herisau.ch Die Webseite wird als eher 
unübersichtlich und veraltet 
eingestuft. Drei Viertel der 
Teilnehmenden befürworten 

Überarbeitung der Webseite. -- 
Bericht in "Unsere Ge-
meinde", was die Webseite al-
les kann (inkl. Events selber 

Dies erstaunt, da diese 2021 
erneuert wurde. Möglicher-
weise wurde hier mit Websei-
ten privater Organisationen 
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eine Modernisierung und ei-
nen Ausbau der Webseite. 

eintragen, Newsletter pu-
shen). 
 
Suchfunktion und Weiteres 
optimieren -> i-web-Experte 
kommt vorbei für Standort-
bestimmung (Health-Check) 
und neue Möglichkeiten. 

verglichen, die mehr Gestal-
tungsmöglichkeiten und oft 
weniger Inhalte haben, sprich 
übersichtlicher sind. Es wird 
derzeit keine Optimierungs-
möglichkeit gesehen. 
Hingegen soll wieder eine 
Werbekampagne gemacht 
werden, die Newsletter zu 
abonnieren. 

4. Print- und Online-
Medien 

Lokale Medien (De Heri-
sauer, Herisauer Nachrichten) 
werden gut gelesen, die Web-
seite im Vergleich zu anderen 
Gemeinden etwas weniger. 

-- -- Da die Herisauer Nachrichten 
sowie Online-Portale über 
Erwarten gut gelesen werden, 
könnte man diese bei Insera-
ten etc. vermehrt berücksich-
tigen. 

5. "Unsere Ge-
meinde" im De 
Herisauer 

Die Gemeindeseiten «Unsere 
Gemeinde» im De Herisauer 
kommen bei den Teilneh-
menden gut an: Knapp drei 
Viertel der Teilnehmenden 
befürworten eine Weiterfüh-
rung im aktuellen Umfang, 
zwei Drittel wünscht (eher) 
einen Ausbau. Am meisten 
interessieren Neuigkeiten zu 
den Projekten der Gemeinde. 

«Unsere Gemeinde» weiter-
führen. 

«Unsere Gemeinde» weiter-
führen. Bis Ende 2024 im bis-
herigen Stil, mit eher mehr 
Seiten sowie mehr Beiträgen 
zu Projekten -> Antrag an 
Gemeinderat und Einwoh-
nerrat für 2024 (Nachtrags-
kredit) sowie für die Zeit ab 
2025. 
 

Prüfen, ob für die Zeit ab 
2025 neu auszuschreiben ist, 
da mit der Grossauflage der 
Appenzeller Zeitung nun ein 
Konkurrenzangebot besteht. 
Diese kommt ebenfalls in fast 
alle Haushalte (ca. 95%) wie 
de Herisauer (gleicher Vertei-
ler: Post)  
Die Magazin-Form soll erhal-
ten bleiben, da sie besser gele-
sen wird. 

6. Kontaktaufnahme 
mit Verwaltung 

E-Mail und Telefon sind im 
Moment die Mittel der Wahl, 

-- -- Die Möglichkeiten zur Kon-
taktaufnahme funktionieren, 
kein Handlungsbedarf. 
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um mit der Gemeinde in 
Kontakt zu treten. 

7. Soziale Medien / 
Digitale Kontakte 

Facebook und Instagram sind 
die meistgenutzten sozialen 
Medien, dort wünscht man 
sich auch am ehesten eine In-
vestition. 

Präsenz auf Facebook und In-
stagram prüfen. 

Der Gemeinderat hat eine 
Aufstockung der Kommuni-
kationsstelle um 20 Prozent 
ab 1. Januar 2025 für Social 
Media (voraussichtlich Face-
book, Instagram sowie Linke-
din für die Personalrekrutie-
rung) bewilligt.  

Dem Einwohnerrat wird die-
ser Stellenausbau zur Kennt-
nis gebracht. Der Entscheid 
liegt aber beim GR. 
Digitale Kontakte verbessern 
sich so auch. 
Es muss eine Social-Media-
Strategie ausgearbeitet wer-
den (inkl. Videostrategie, bei-
des wohl intern möglich). 
Das Pensum des Kommuni-
kationsverantwortlichen 
wurde per 1. Dezember 2023 
von 80 auf 70% reduziert. 

8. Ausgaben für die 
Kommunikation 

Eine knappe Mehrheit befür-
wortet eine Erhöhung des 
Kommunikationsbudgets 
und mehr Investitionen in So-
ziale Medien. 

Allfällige Erhöhung des 
Kommunikationsbudgets 
transparent kommunizieren. 

Aufstockung Stellenprozente 
in der Kommunikation (s. 
Punkt 7) 

Die eine Hälfte will eine Prä-
senz auf Social Media, auch 
zu Mehrkosten, die andere 
Hälfte nicht. 
Bei Gemeinden in der Grösse 
von Herisau gehören Social-
Media-Kanäle inzwischen 
zum Standard. 

9. Gemeinde-App Eine Gemeinde-App wird in 
offenen Fragen immer wieder 
genannt. Diese muss aber ei-
nen klaren Mehrwert gegen-
über den bestehenden Kanä-
len bieten. 

Einführung einer Gemeinde-
App prüfen. 

-- Eine App ist unnötig gewor-
den, seit mit dem Relaunch 
von herisau.ch 2021 alle In-
halte korrekt auch auf Handy-
Bildschirmen angezeigt wer-
den. Einen Mehrwert dazu 
könnte eine App also nicht 
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bieten. Ausser es wäre eine 
App wie Crossiety gemeint, 
die höchstens halb überzeugt. 

     
10. Zielgruppenworkshop: 
Eine Event-Agenda für die 
Region 

Die Einrichtung einer einheit-
lichen Veranstaltungsagenda 
für Herisau und die Region, 
im Idealfall in Zusammenar-
beit mit anderen Akteuren 
wie Appenzell Tourismus, die 
von den Vereinen und Grup-
pierungen selbst inhaltlich be-
arbeitet werden kann. 

Regionales Veranstaltungs-
portal sondieren. 
 

Appenzellerland Tourismus 
wird angefragt, ob sie eine 
Möglichkeit sehen. 

Dies hat 2. Priorität, da Sinn 
(alle St.Galler Events würden 
fehlen) und Erfolgsaussichten 
gering sind. 
 
Auf herisau.ch sind weiterhin 
keine Veranstaltungen aus-
serhalb der Gemeinde er-
wünscht. 

11. Zielgruppenworkshop: 
Eine Anlaufstation bei Ver-
anstaltungen 

Ein «Single Point of Contact» 
für Events bei der Gemeinde. 
Es ist insbesondere für die 
Vereine mit erheblichem Auf-
wand verbunden, sämtliche 
zuständigen Personen bei der 
Gemeinde zu erreichen, wenn 
sie einen Anlass organisieren 
möchten. Sie wünschen sich 
eine Person als zentrale An-
sprechpartnerin in der Ver-
waltung, die sich des Anlie-
gens annimmt und sie durch 
den Prozess führt. 

«Single Point of Contact» für 
Vereine in der Verwaltung 
prüfen. 
 

 

Die Umsetzung des Wunschs 
wird geprüft. 

In Frage kommen am ehesten 
die Abteilungen Sport (Sport-
anlässe) und Volkswirtschaft 
(übrige Anlässe). 

12. Zielgruppenworkshop: 
Vernetzungstreffen für 
Vereine 

Es zeigt sich ein Bedürfnis, 
alle zwei bis drei Jahre einen 
Workshop für Vereine durch-
zuführen, bei dem diese sich 

Vereinsworkshop initialisie-
ren. 

Die Umsetzung einer ersten 
Veranstaltung ab 2025 wird 
geprüft. 

Naheliegend wäre ein Zwei-
jahrs-Rhythmus alternierend 
mit dem Freiwilligen-Anlass. 
Zuständig wäre zunächst die 
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über ihre Anliegen austau-
schen und vernetzen können 
(Zitat aus dem Zielgruppen-
workshop: «So ähnlich wie 
heute Abend, einfach nicht 
nur mit Fokus auf die Kom-
munikation»). Dies ergänzend 
zum bestehenden Freiwilli-
genapéro, bei dem kein struk-
turierter, formaler Teil vor-
handen ist. 

Allgemeine Verwal-
tung/Kommunikation. Nach 
dem ersten Anlass muss klar 
sein, welcher Verein die 
nächste Organisation über-
nimmt (Gemeinde stellt Gra-
tis-Infrastruktur). Thema z.B. 
Nutzung von herisau.ch. 
 
Die Teilnehmenden des 
Workshops werden über die 
Beschlüsse informiert.  

     
13. Weitere Massnahmen 
unabhängig von der Um-
frage 

  - Leichte Sprache in Abstim-
mungsbroschüren (1 Seite) 

- GR-Standaktionen 
- GR-Besuche in Quartieren 
- Image-Kampagnen wie 

"Respect my work" des 
Werkhofs 

- e-Dienstleistungen prüfen, 
(z.B. e-mitwirkung.ch oder e-
Planauflagen) 

Neben den klassischer Öf-
fentlichkeitsarbeit via Me-
dien gemäss den Punkten 1-9 
sind weitere Massnahmen 
denkbar, insbesondere be-
züglich direkte Kontakte mit 
der Bevölkerung (vgl. Legis-
laturziele). 
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